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32Geistliches Wort

Siehe, ich mache alles neu!  (Offenbarung 21,5, Jahreslosung 2026)

Liebe Gemeinde,
erst der November – für viele von uns ist er gefühlt der dunkelste Monat im Jahr. Draußen 
wird es jetzt kalt, feucht und neblig. Die Sonne zeigt sich, wenn überhaupt, nur kurz. Der 
Wind hat die letzten Blätter von den Bäumen gefegt, die jetzt mit ihren kahlen Zweigen in 
den Himmel ragen. Die Natur steht still. Am Ewigkeitssonntag denken wir besonders an die 
Menschen, die nicht mehr bei uns sind. Gerade jetzt berühren uns die Worte aus der Offen-
barung: „Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und 
die erste Erde sind vergangen, und das Meer ist nicht mehr. Und Gott wird abwischen alle 
Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch 
Schmerz wird mehr sein. Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu!“ 
Gott lässt das Vergangene hinter sich und schenkt Neues. 

Und dann kommt der Dezember! In uns regt sich eine Sehnsucht – nach Licht, nach Wärme, 
nach Leben. Ich liebe die kleinen Zeichen, die in dieser Zeit davon erzählen, dass das Leben 
weitergeht: Wer sich am Barbaratag, am 4. Dezember, frische Kirschzweige in die Vase stellt, 
darf an Weihnachten staunen: Mitten im kalten Winter blühen zarte Knospen! In manchen 
Gegenden legt man an diesem Tag Getreidekörner in eine Schale mit Wasser und an Weih-
nachten ist die Saat aufgegangen. In das grüne Getreide wird eine Kerze gestellt, als Hinweis 
auf Christus, auf das Licht der Welt. Auch unsere Adventskränze, gebunden aus grünem 
Tannenreisig, erzählen davon.  Wir zünden Kerzen an und warten auf die Geburt Jesu. Die 
immergrüne Tanne zeigt, dass sich trotz aller Kargheit das Leben durchsetzt. Wir holen Ilex 
mit den roten Beeren ins Haus, küssen uns unter Mistelzweigen und schmücken das Haus mit 
Weihnachtssternen und Christrosen. All das sind kleine Symbole und Rituale unserer Sehn-
sucht nach Aufblühen, nach Kraft, nach Schönheit mitten im Dunkel. Es ist warm, Kerzen 
leuchten, es duftet nach Zimt, Anis, Vanille und die frisch gebackenen „Weihnachtsbredle“ 
werden gut verschlossen versteckt. Manchmal weht durch das Haus auch eine leise Ahnung 
von „Meister Proper“, denn wir machen sauber und bereiten uns vor. Wir wünschen uns, 
dass an Weihnachten alles schön ist und hängen unseren Träumen und Kindheitserinnerun-
gen nach. Und doch merken wir jedes Jahr: Die Hektik holt uns ein. So vieles bleibt liegen, 
manches gelingt nicht, wie wir es uns vorgenommen hatten.

Und gerade jetzt spricht Gott: „Siehe, ich mache alles neu.“ 
Diese Worte sind mehr als nur ein schöner Satz. Sie sind Hoffnung und Verheißung auf einen 
neuen Anfang, auch in schwierigen Zeiten - eine Hoffnung, dass Gott aus den Scherben 
und Verlusten in unserem Leben etwas Neues entstehen lassen kann, und dass aus Schmerz 
Heilung und in Trauer Trost wird.
Schon heute schafft Gott Neues. Manchmal geschieht es ganz leise, vielleicht in einer Um-
armung, in einem freundlichen Wort, in einem Moment der Versöhnung.
Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein friedvolles Jahr 2026 – voller 
Hoffnung, Neubeginn und Licht!
		

Michaela Fischer, Kirchengemeinderätin (KGR) Elzach/Oberprechtal
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Rund um den Neubeginn unserer Gemeinde

Senkrecht: 
1	 Was kann die Erde laut einem Kirchenlied berühren, wenn Menschen ihre Vorurteile vergessen,  

Hass und Grenzen überwinden und neu beginnen? 
2	 Jesus, der uns den Weg weißt, ist bildlich unser … 
3	 In welcher Teilgemeinde wurde im Herbst 50jähriges Bestehen der Christuskirche gefeiert? 
4	 Wie nennt man rechtlich unseren Zusammenschluss der Gemeinden? 
5	 Welches Bild wird in einem Kirchenlied für eine Gemeinde verwendet, die durch die „Meere der Zeit“ fährt? 
6	 An welchem Fluss liegen die meisten Ortsgemeinden unserer neuen Großgemeinde? 
7	 griechisch: Ursprung/Anfang/Ursache; von Noah gebaut, um einen Neuanfang für alle Kreaturen  

zu ermöglichen 
8	 deutsch für griech. neo 

Waagrecht 
9	 Warum sollen wir den neuen Wegen vertrauen laut einem Kirchenlied (EG 395)?  

„Weil Leben heißt sich regen, weil Leben ... heißt“. 
10	 Wo wurde weit östlich in unserem Gemeindegebiet in den letzten Jahren oft ökumenische Osternacht  

gefeiert? 
11	 anderes Wort für Zuversicht 
12	 Was soll Petrus laut Lukas 5,1-11 bildlich zukünftig mit Menschen machen? 
13	 Wie hießt der Trost-Zuspruch in einem Kirchenlied (EG 641): „Weiß ich den Weg auch nicht,  

du weißt ihn wohl, das macht die Seele … und friedevoll“? 
14	 Wie bezeichnet Jesus den Apostel Petrus, auf den er alle seine Kirchen bauen will? 
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schmückt oder abgeräumt 
werden will, oder oder oder. 
In unserer Gemeinde fallen 
immer wieder kleine Aufga-
ben an und es tut gut, diese 
auf möglichst viele Schul-
tern verteilen zu können. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Übrigens: Sie können 
mehrere Gemeindeseiten 
gleichzeitig abonnieren: 

Schauen Sie doch auch mal, 
was die Landeskirche „Eki-
ba“ so macht, oder was im 
Stadtkirchenbezirk Freiburg 
so los ist. Viel Spaß beim 
Entdecken!

Bei Fragen oder Schwierig-
keiten wenden Sie sich bitte 
vertrauensvoll an die Pfarr-
ämter oder Pfarrpersonen.

Pfrin. Sarah Klause

Wir wachsen zusammen – 
auch digital!

Unsere neue Webseite für das ganze 
Zweitälerland startete am 1. Oktober

Als Kirchengemeinden im Zweitälerland 
wachsen wir immer enger zusammen. Nun 
gehen wir einen weiteren, wichtigen Schritt 
in eine gemeinsame Zukunft – auch im digi-
talen Raum!
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können: 
Am 01. Oktober 2025 ging unsere neue, ge-
meinsame Webseite online: www.evange-
lisch-zweitaeler.de

Diese neue Seite wird die bisherigen, ein-
zelnen Webseiten ablösen und der zentrale 
digitale Anlaufpunkt für die gesamte Ko-
operationsregion sein. Um den Übergang 
zu erleichtern, bleiben die alten Homepages 
für eine begrenzte Zeit in begrenztem Um-
fang erreichbar und aktuell. Mit der neuen 
Seite schaffen wir eine moderne, einheitliche 
Außendarstellung und präsentieren auch 
erstmalig unser neues Logo für die Koope-
rationsregion.

Im Mittelpunkt stehen drei Fokusthemen:
•	 Termine: Sie finden schnell und übersicht-

lich alle Gottesdienste, Konzerte und Ver-
anstaltungen der Region.

•	 Informationen: Sie erhalten Einblicke ins 
Gemeindeleben und erfahren Neues aus 
unseren Gruppen und Projekten.

•	 Ansprechpartner: Sie finden unkompli-
ziert die richtigen Kontaktpersonen für Ihr 
Anliegen.

Hinter diesem Projekt steht ein engagiertes 
Team, das sich seit Dezember 2024 monat-
lich ausgetauscht hat. Ein großes Danke-
schön für die Umsetzung und das konstruk-

tive, vorantreibende Engagement gilt dem 
gesamten Projektteam: Leon Hanser, Simone 
Moser, Georg Klause, Mirjam Kerscher und 
Eckart Boettger.

Wir laden Sie herzlich ein, auf evangelisch-
zweitaeler.de vorbeizuschauen, und freuen 
uns auf Ihr Feedback!

Ihr Projektteam “Homepage Zweitälerland”

Churchpool: 
unsere Gemeinde hat 
eine App! 

Endlich können wir uns 
datenschutzkonform per 

Smartphone miteinander vernetzen. 

Bleiben Sie über aktuelle Veranstaltungen 
auf dem Laufenden und lesen Sie kleine 
Beiträge, was in unserer Gemeinde so los ist.
Suchen Sie im Apple App Store oder im 
Google Play Store nach der App „Church-
pool“ und laden diese herunter. Suchen Sie 
in der App nach unserer Gemeinde: „Evan-
gelische Gemeinde Zweitälerland“ und kli-
cken Sie auf „abonnieren“.
Nun können Sie unter „Events“ alle Veran-
staltungen sehen, unter der Chat-Funktion 
zu anderen Personen aus der Gemeinde 
Kontakt aufnehmen und Gemeinde-Grup-
pen beitreten, die für Sie von Interesse sind.

Auf eine Gruppe machen wir besonders 
aufmerksam: „Herzen und Hände“. Diese 
Gruppe ist für alle, die uns mit Herz und 
Hand unterstützen wollen, wenn irgendwo 
kurzfristig Stühle gestellt werden müssen, 
etwas für einen Gottesdienst besorgt wer-
den will, wenn die Konfis einen Kuchen für 
Treffen brauchen, wenn der Christbaum ge-

Ab Februar 2026: Gottesdienste 
aus einem Guss 

Kirchengemeinderäte stimmen Erprobung 
eines neuen Gottesdienstplans zu 

Unsere neue Evangelische Kirchengemein-
de Zweitälerland steht ab 2026 vor einer 
Herausforderung: Wir wollen allen Mitglie-
dern und weiteren Interessierten ermögli-
chen, an den gewohnten Tagen und an den 
gewohnten Orten wie bisher Gottesdienste 
zu feiern. Gleichzeitig stellen wir fest, dass 
der Wunsch nach vielen Gottesdiensten die 
Ressourcen der Haupt- und Ehrenamtlichen 
übersteigt. Das hat z.B. damit zu tun, dass 
unsere Pfarrpersonen den Wegfall einer 
ganzen Diakoninnen-Stelle (50% in Wald-
kirch 2024 und 50% in Elzach 2026) kom-
pensieren müssen, und damit, dass viel Ar-
beit auf wenigen ehrenamtlichen Schultern 
liegt. Der Beschließende Ausschuss der Kir-
chengemeinden Waldkirch, Kollnau, Elzach 
und Oberprechtal hat darum einem Plan 
zugestimmt, wie die geringeren Ressour-
cen mit dem Wunsch nach Gottesdiensten 
kombiniert werden können. 
Ab Februar 2026 wird jeden Sonntag eine 
unserer Pfarrpersonen denselben Gottes-

dienst nacheinander einmal im Unteren 
und einmal im Oberen Elztal feiern. Daher 
wird ein Gottesdienst um 9 Uhr und der 
anschließende um 11 Uhr gefeiert. Das be-
deutet: Die vertraute Anzahl und die ver-
trauten Orte ändern sich nicht, die Uhrzei-
ten müssen allerdings angepasst werden. 
Damit die frühen und späten Gottesdienste 
sich gleichmäßig auf die Gottesdienstorte 
verteilen, wurde ein Wechselmodell ver-
einbart: In ungeraden Monaten findet  der 
frühe Gottesdienst im Oberen Elztal (Elzach 
oder Oberprechtal) um 9 Uhr und der späte 
Gottesdienst im Unteren Elztal (Waldkirch 
oder Kollnau) um 11 Uhr statt. In geraden 
Monaten ist es andersherum. Eine Esels-
brücke zum Merken: „Ungerade“ wie das 
hügelige Obere Elztal, dann Gottesdienst 
um 9 Uhr „oben“. „Gerade“ wie das flache 
Untere Elztal, dann Gottesdienst um 9 Uhr 
„unten“.

Dieses Modell werden wir erproben und bei 
der ersten Gemeindeversammlung 2026 
Stimmungen, Meinungen und Erfahrungen 
dazu einsammeln.

Pfr. Leon Hanser
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Viviane Cazaux 
49 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, Dipl. Ing. Pharmatechnik

Ich lebe in Niederwinden. Ich habe für den Kirchengemeinderat kan-
didiert, weil mir der Glaube und das Miteinander in unserer Gemeinde 
wichtig sind. Ich möchte dazu beitragen, dass unsere Kirche ein Ort bleibt, 
an dem Menschen Orientierung, Gemeinschaft und Vertrauen finden – im 
Glauben an Gott und im Alltag. Dabei ist es mir wichtig, Verantwortung zu übernehmen 
und die Zukunft unserer Gemeinde aktiv mitzugestalten. Wichtig sind mir: Ein offenes und 
lebendiges Gemeindeleben, der Dialog zwischen den Generationen, eine Kirche, die im All-
tag der Menschen präsent ist. Ich bringe mit: Zuverlässigkeit, Organisationstalent, Teamgeist 
und Freude an gemeinsamer Gestaltung.

Claudia Greve 
63 Jahre, ledig, 1 Kind, Hauswirtschafterin

Ich lebe im September 2026 schon seit 46 Jahren in Oberprechtal. Die 
Zukunft unserer Kirchengemeinde liegt mir am Herzen. In den nächsten 
Jahren werden einige neue Wege beschritten werden müssen. Deshalb 
möchte ich sie aktiv mitgestalten. Ich glaube daran, dass jedem Menschen 

sein Schicksal vorbestimmt ist. Damit umzugehen, dabei hilft mir mein Glaube an Gott.

Predigtbezirk Waldkirch

Anne Herlyn
61 Jahre, verheiratet, drei Kinder, Lehrerin an beruflichen Schulen

Ich träume von einer lebendigen Gemeinde, in der sich die Menschen an-
gesprochen und in der sie sich aufgehoben fühlen. Als Kirchengemeinde-
rätin möchte ein solches Gemeindeleben mitgestalten. Die Kirche, die ich 
mir vorstelle, kümmert sich nicht nur um die Menschen innerhalb der Ge-
meinde, sondern will auch nach außen wirken und Verantwortung in der Welt übernehmen. 

Carmen Munz
47 Jahre, Mitarbeiterin Gerätequalifizierung und Qualitätsmanagement

Die Arbeit im Kirchgemeinderat macht mir seit sechs Jahren viel Freude. 
Wir haben viel Vorarbeit für die kommende Fusion unserer Kirchenge-
meinden geleistet. Um diese begonnenen Projekte weiter zu begleiten, 
kandidiere ich erneut für den Kirchgemeinderat. 

Dr. Almuth Häfner
52 Jahre, verheiratet, 5 Kinder, Apothekerin

Ich lebe seit 2005 in Elzach, seit 2008 bin ich im Kirchengemeinderat. Ich 
engagiere mich gerne im Kirchengemeinderat, weil ich die Arbeit dort 
als sehr sinnvoll und bereichernd empfinde. Das aktive Mitgestalten des 
Gemeindelebens ist abwechslungsreich, spannend und herausfordernd. 

Immer wieder kann ich hier die verbindende Kraft des Glaubens erfahren. Besonders inte-
ressiere ich mich für die Bereich Kinder und Familie, Musik und Inklusion. Ich wünsche mir, 
dass unsere Gemeinde auch in Zukunft ein einladender Ort der Begegnung mit Gott und den 
Mitmenschen bleibt.

Winfried Weiner
63 Jahre, ledig, Schreinermeister

In Oberprechtal und im Zweitälerland bin ich zuhause. Die Kirchenge-
meinde ist ein wesentlicher Bestandteil meiner Heimat, meines Lebens. 
Mehr als vier Jahrzehnte habe ich im Posaunenchor Oberprechtal mitge-
blasen. Zum Leben gehören Veränderungen. Von Berufs wegen bin ich es 
gewohnt, dafür nach tragfähigen Lösungen zu suchen und Verantwortung zu übernehmen. 
Neue Wege gehören dazu. Anfang der 1990er Jahre war ich schon einmal Kirchengemein-
derat. In der besonderen Situation jetzt habe ich mich noch einmal dafür aufstellen lassen.

Vorstellung der Kirchengemeinderät*innen Vorstellung der Kirchengemeinderät*innen 

Predigtbezirk Elzach Oberprechtal

Frauke Roeder
56 Jahre, verheiratet, 1 Tochter, Architektin

Als wir vor ca. vier Jahren den Kirchenraum-Umbau zusammen mit der 
Waldkircher Gemeinde umsetzen durften, ist bei mir eine große Verbun-
denheit zu der Gemeinde entstanden. Dies ist mein Antrieb, jetzt für das 
Amt der Kirchengemeinderätin zu kandidieren. Eine weitere Motivation ist 

unsere Tochter, die bereits Teamerin in der Gemeinde ist.

Jochen Scheuerle 
67 Jahre, verheiratet, vier Kinder, Technischer Fernmeldeamtmann i.R.

Ich bin mit meiner Frau Ruth verheiratet. Wir haben vier Söhne und drei 
Enkelkinder, für die ich im Ruhestand neben meinen Hobbys Sport, Lesen 
und Motorradfahren nun auch mehr Zeit habe.
Schon in den letzten Jahren war ich Kirchengemeinderat in Waldkirch. 
Als Mitglied im Bauausschuss arbeite ich bei der Renovierung und Erweiterung des evangeli-
schen Kindergartens mit. Es ist mir außerdem ein Anliegen, bei der Fusion der vier evangeli-
schen Gemeinden zur neuen „Evangelischen Kirchengemeinde Zweitälerland“ mitzuwirken.
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Vorstellung der Kirchengemeinderät*innen 

Predigtbezirk Kollnau

Eckart Boettger
60 Jahre, verheiratet, 3 Kinder, Qualitätsleiter

Gemeindeleben gestalten bedeutet für mich, (Frei-)Räume zu bieten, in 
denen jede und jeder willkommen ist und wo wir uns im Glauben gegen-
seitig annehmen, Mut machen und gemeinsam feiern. Im KGR möchte 
ich dazu einen Beitrag für den Predigtbezirk Kollnau und für die neue 
Gemeinde im Zweitälerland leisten.

Mirjam Kerscher
49 Jahre, verheiratet, 4 Kinder, Realschullehrerin

Die Veränderungen, die bereits auf uns zukamen und die in naher Zukunft 
weiter Gestalt annehmen werden, möchte ich aktiv mitgestalten. Wichtig 
ist es mir, auf Begegnungsräume vor Ort zu achten und damit weiterhin 
erlebbare Gemeinschaft zu erhalten.

Walk of Fame 

… war das Thema des Vorstellungsgottes-
dienstes unserer neuen Konfirmanden im 
Zweitälerland. 31 Konfirmand*innen wur-
den am 21.09.25 den Gemeinden im Got-
tesdienst in Waldkirch vorgestellt. Sie gingen 
über den „roten Teppich“ wie in Hollywood 
und zeigten ihren Stern, auf dem ihr Name 
stand und in der Mitte, auf einer Plakette, 
ein Symbol, das für ihre Person steht. Dort 
bekamen sie auch ihre Bibeln überreicht, 
die Sie, liebe Bibelpaten, gespendet haben. 
Herzlichen Dank dafür!

Begonnen hat dieser Konfi-Jahrgang schon 
vor den Sommerferien bei einem Kennen-

lern-treffen im Gemeindehaus in Kollnau. 
Bei tollem Sommerwetter gab es Spiel, 
Spaß und Hot Dogs.
Seit September trifft sich nun die Konfi-
gruppe regelmäßig mittwochs in Waldkirch. 
Sarah Klause und ich leiten die Gruppe mit 
Hilfe von 9 Jugendteamern. Bisher haben 
sich die Konfirmand*innen mit der Bibel, 
mit dem Beten und auch mit dem Abend-
mahl auseinandergesetzt. 
Am 17.10. feierte die Gruppe ihr erstes  
gemeinsames Abendmahl in der Johannes-
kirche in Elzach. Im Anschluß an den Gottes- 
dienst gab es ein Mitbringbüfett (Danke an 
die Eltern!) und Spiele. 

Nach einem Nachtspaziergang 
und einer Andacht übernachte-
ten alle in der Kirche. Am Sams-
tagmorgen gab es nach dem 
Frühstück noch eine Kirchen-
rallye, bevor alle von den Eltern 
abgeholt wurden.

In den nächsten Wochen bis 
Weihnachten werden die Konfis 
noch verschiedene Themen be-
arbeiten, wie Schuld und Ver-

gebung, Taufe, das Kirchenjahr und Got-
tesdienstliturgie sowie „Wie funktioniert 
Gemeinde?“. 
Ein schwieriges Thema, mit dem wir uns 
in 3 Einheiten auseinandersetzen, ist „Tod 
und Auferstehung“. Dazu treffen wir uns 
am 22.11., dem Samstag vor dem Ewig-
keitssonntag, auf dem Friedhof in Elzach 
mit dem Bestatter S. Scaduto und einem 
Friedhofsmitarbeiter. Die beiden werden 
über ihre Arbeit erzählen und den Konfis 
den Friedhof zeigen. Im Anschluss wird das 
Thema dann im Gemeindesaal der Johan-
neskirche noch vertieft.

Nach den Weihnachtsferien gibt es außer 
den Mittwochstreffen noch verschiedene  
Events bis zur Konfirmation im Mai. So steht  
ein Besuch beim Orgelbauer Jäger & Brommer  
an, der Gottesdienst der Konfirmand*innen 
am 1. Februar, den sie selbst vorbereiten, 
und natürlich das Highlight: das Konfi- 
Wochenende in Wolfach Ende Februar.

Sabine Haxelmans, KGR Elzach

Informationen

Die 45-Minuten-Wette haben die Konfis gewonnen, daher gab es 
beim letzten Konfi-Treffen vor den Herbstferien Kuchen von den 
Teamern!

Vorstellung der Kirchengemeinderät*innen 

Fotos: S.10 C. Munz; S.11 J. Höfner

Fotos: S.8–11 privat
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Datum Elzach Oberprechtal Kollnau Waldkirch
Dezember 2025  

So 07.12.
10:00 Gottesdienst, 
          Pfrin. Müller-Gärtner

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, GH Kollnau, 
          Verabschiedung der Kirchenältesten, 
          anschl. Kirchcafé, Pfr. Hanser

Di 09.12.
10:30 Gottesdienst Seniorenwohnanlage im Papier-
          gässle, Diakon Gairing

Mi 10.12. 18:30 Ökumenisch ANgeDACHT in St. Georg Bleibach 16:00 Gottesdienst Seniorenwohnheim St. Nikolai,

So 14.12. 10:00 Gottesdienst, Pfrin. Müller-Gärtner 10:00 Familiengottesdienst GH Kollnau, Pfr. Heyenga
10:00 Gottesdienst mit Posaunenchor,  
          anschl. Kirchcafé, Pfr. Hanser

So 21.12
16:00 Krippenspiel, 
          Pfrin. Müller-Gärtner

10:00 Gottesdienst GH Kollnau, Prädikant Kern
18:00 Abendgottesdienst, Verabschiedung der  
          Kirchenältesten, Musik: Elztalkantorei,  
          anschl. Umtrunk, Pfrin. Klause 

Mi 24.12.
Heiligabend

16:00 Gottesdienst, 
          Pfrin. Müller-Gärtner

18:00 Gottesdienst, 
           Pfrin. Müller-Gärtner

16:00 Ökum.Christvesper mit Krippenspiel, St. Josef
22:00 Christmette, mit musikalischer Begleitung von 
          Florian Kerscher und Maxim Weber

06:00 Gottesdienst, gestaltet von Jugendlichen, 
          anschl. Frühstück
15:00 Familiengottesdienst mit Lotta Krümelkuchen, 
17:00 Christvesper

Do 25.12.
1. Weihnachtstag

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,  
          Pfrin. Müller-Gärtner

10:00 Festgottesdienst, mit dem Mandolinenverein

So 28.12.
10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, parallel KiGo mit 
           Elisabeth Maier im GH Waldkirch

Mi 31.12.
Altjahresabend

16:00 Gottesdienst mit Abendmahl,  
          Prädikantin Rudolph

17:00 Gottesdienst in der Bläsikapelle Kollnau 
17:00 Ökumenischer Gottesdienst,  
          St. Margarethenkirche

Januar 2026
So 04.01. 10:00 Gottesdienst 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, GH Kollnau 10:00 Gottesdienst

Di 06.01.
Epiphanias

10:00 Gottesdienst

Sa 10.01.
16:00 Gottesdienst zum Abschied Pfrin. Müller-Gärtner und Kirchengemeinderätinnen
           durch Dekan R.Schulze, anschl. Empfang, Elzach

So 11.01.
10:00 Familiengottesdienst, GH Kollnau  
          anschl. Kirchcafé

10:00 Gottesdienst, anschl. Kirchcafé

So 18.01.                10:00 Gemeinsamer Gottesdienst für die neue Kirchengemeinde Zweitälerland         und Einführung des neuen Kirchengemeinderates, anschließend Umtrunk mit Hefezopf, Elzach 

18:00 Abendgottesdienst, anschl. Umtrunk

So 25.01. 10:00 Gottesdienst
18:45 „PREZI Predigt-Pizza-Spezi“, Andacht+ 
         für junge Menschen ab 12 Jahre, GH Kollnau

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, parallel KiGo mit 
          Elisabeth Maier im GH Waldkirch

Februar 2026
So 01.02. 11:00 Gottesdienst mit Abendmahl 09:00 Gottesdienst, GH Kollnau 10:00 Gottesdienst mit den Konfirmanden

So 08.02. 11:00 Gottesdienst 10:00 Familiengottesdienst GH Kollnau 09:00 Gottesdienst, anschl. Kirchcafé

So 15.02.
09:00 Gottesdienst mit Abendmahl, anschl. Kirchcafé 
          GH Kollnau,

So 22.02.
11:00 Gottesdienst mit Abendmahl 18:45 „PREZI Predigt-Pizza-Spezi“, Andacht+ 

         für junge Menschen ab 12 Jahre, GH Kollnau
09:00 Gottesdienst mit Abendmahl, parallel KiGo mit 
          Elisabeth Maier im GH Waldkirch

Wir feiern Gottesdienste an unterschiedlichen Orten zu unterschiedlichen Zeiten mit unterschiedlichen Formaten     in unseren Gemeinden im Zweitälerland. Herzliche Einladung dazu! Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen!
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Foto: Michael Sommer, gemeindebrief.de Abb.: Verlagsgruppe Droemer Knaur, München

Wenn wesentliche Änderungen anstehen, 
bin ich froh und dankbar, wenn ich mich und 
andere darauf vorbereiten kann. (Unerwarte-
te Dinge kommen genug…) Bei dieser Ent-
scheidung hatte ich es „in der Hand“ und sie 
ist gewollt.

Noch eine kleine Zeit, dann ist es so weit: Der 
Gottesdienst am 1. Christtag wird der Ab-
schluss sein. Und zugleich und vor allem ein 
Doppelpunkt.
Weihnachten feiern wir die Geburt Jesu: Gott 
wird Mensch, das ist kein Traum, der zu Ende 
geht. Gott ist und bleibt in seiner – in unserer 
Welt. 
Ja, ich habe den Auftrag, den ich bei meiner 
Ordination bekommen habe, bewusst ange-
nommen: Nachfolge Jesu in seiner Kirche zu 
gestalten. Die Spannung ist klar: „Gott sagt: 
Ich mache alles neu!“ Gott! Nicht ich, nicht 
wir Menschen „machen“. Für Gott ist alles 
möglich. Darin gründet meine und unsere 

christliche Hoffnung. Mitten in gemeindli-
chen Umbrüchen und Änderungen, mitten in 
Sorge um das Klima und die Schöpfung, mit-
ten in der Suche, wie Menschsein menschlich 
„geht“ in unseren Gemeinden, in unserem 
Gemeinwesen, unserer auch im Elztal in jeder 
Weise bunten Gesellschaft. Gott macht und 
ruft zugleich nach meiner Antwort, gibt mir 
und uns Ver-Antwortung. 
In dieser Spannung, mit dieser Aufgabe, bin 
ich von Herzen gerne Mensch, gerne Pfarre-
rin im Elztal gewesen.
Ja, ich weiß und ich ahne, dass mir das nicht 
immer gut gelungen ist. Da gab und gibt es 
Wunden. Ob sie heilen? … Gott sagt: Ich ma-
che alles neu. 

Ich werde mit meinem Mann Robert im Ja-
nuar nach Anklam, in Mecklenburg-Vorpom-
mern, umziehen. Dort leben. Ein Neubeginn 
mit anderen Menschen, anderer Gesellschaft 
– im selben Vertrauen, in derselben Hoffnung: 
Bei Gott ist alles möglich. 

Sie und Ihr hier: Seid gesegnet UND seid an-
deren ein Segen.
Gott befohlen! 

Ihre und Eure Pfarrerin 
Barbara Müller-Gärtner

Verabschiedung 
Barbara Müller-Gärtner

Nach 15 Jahren engagierter Tätigkeit in un-
seren Gemeinden Elzach und Oberprechtal 
müssen wir uns leider von unserer Pfarrerin 
Barbara Müller-Gärtner verabschieden. Sie 
geht in ihren wohlverdienten Ruhestand. In 
ihrer Zeit in Elzach/Oberprechtal hat sie mit 
viel Herz, Kreativität und Glaubensfreude das 
Gemeindeleben geprägt und bereichert. 

Wir laden also zum Gottesdienst mit Ver-
abschiedung am Samstag, 10. Januar 2026, 
um 16:00 Uhr in der Johanneskirche in 
Elzach ein. 
In diesem Gottesdienst werden auch die 
bisherigen Kirchengemeinderätinnen ver-
abschiedet. Gemeinsam! Weil sie sich gut 
ergänzten und den Auftrag Gottes für ihre 
Ämter gemeinsam angenommen hatten: „Ihr 
sollt ein Segen sein für die Menschen und 
meine Welt!“

Im Anschluss haben wir die Gelegenheit bei 
einem Umtrunk im Gemeindesaal, persön-
lich Danke zu sagen und auf die gemeinsame 
Zeit zurückzublicken.
Wir freuen uns, wenn viele Besucher diesen 
besonderen Moment des Abschieds und 
Dankes mit uns feiern.

Buchtipp: 
Sternstunde von 
Karin Kalisa – Eine 
Wintererzählung 
für die Familie

Kimberly Stella ist fast 
acht Jahre alt. Sie hat  
am 24. Dezember  
Geburtstag und ist 
sehr stolz, unter dem 
Weihnachtsstern ge-
boren zu sein. Kim 
vertraut auf seine Strahlkraft und Verlässlich-
keit. 
Eines Tages hört sie im Radio, dass der Weih-
nachtsstern vielleicht gar kein Stern war, son-
dern ein Komet. Ein Komet, ein gefrorener 
Klumpen aus Gas und Staub! Das kann nicht 
sein. Sie ist total enttäuscht. 
Durch Zufall lernt Kim einen Professor für As-
trophysik kennen. In dieser kosmischen Welt 
gibt es so viele Fragen. 
Und dann ist da Max, ein Mitschüler, der sich 
ebenfalls für den Weltraum interessiert und 
ein leidenschaftlicher Star Wars-Fan ist. Er 
hat Sammelkarten von Jedi-Rittern, Sternen-
kriegern und natürlich von Königin Amidala. 
Max glaubt, dass Planeten und Kometen mit-
einander in Verbindung stehen und kommu-
nizieren. Sonst würden sie ja mit allem mög-
lichen Kram zusammenstoßen: „Jupiter an 
Saturn, wo bleibst Du? Wir wollen den drei 
Königen den Weg zeigen!“ Vielleicht gab es 
gar keinen neuen Stern, aber eben ein neues 
Kind! Das war der Trick. Genial! 
Wir merken: Wissenschaft und Wunder 
schließen sich nicht aus.

Viel Spaß beim Lesen!

Michaela Fischer, KGR

Gewollt – nicht überraschend  !

Foto: Michaela Fischer

Krippenspiel am 4. Advent in der 
Johanneskirche in Elzach 

Am 4. Advent, dem 21.12.2025, laden wir 
herzlich zum Krippenspiel in die evangeli-
sche Johanneskirche Elzach ein. Die Kin-
der unserer Gemeinde erzählen die Weih-
nachtsgeschichte auf ihre ganz eigene, 
lebendige Weise.
Lassen Sie sich auf das kommende Fest ein-
stimmen. Die kleinen und großen Akteure 
freuen sich auf Ihr Kommen!
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Foto: privat

Foto: Ekiba

Freud und Leid

Sie möchten HOCHZEIT feiern oder ihr EHEJUBILÄUM, wünschen sich Gottes Segen 
für Ihr Fest?
Sie möchten Ihr Kind zur TAUFE bringen oder selbst getauft werden?
Wunderbar! 
Melden Sie sich gerne bei uns im Pfarrbüro, Tel. 07682-8281 oder per E-Mail:
zweitaelerland@kbz.ekiba.de 

Sie müssen von einem lieben Menschen ABSCHIED nehmen? 
Rufen Sie an! 07682-8281

Taufen

06.09.2025
Cleo Schünemann aus Altenriet

21.09. 2025 
Lina Vogt aus Oberprechtal

04.10. 2025 
Jona Thoma aus Biederbach

Bestattungen*

04.08.2025  Erna Haas, geb. Wernet, 
85 Jahre, Oberprechtal

18.09.2025  Frieda Seel, geb. Staiger, 
62 Jahre, Elzach

15.10.2025  Willi Müller, 
63 Jahre, Oberprechtal

30.10.2025  Barbara von Kleist, geb. Warstadt, 
81 Jahre, Waldkirch
*) Sterbedatum und Bestattungsort

Erntedank – 
Dank für Erntegaben  
und „Tüte Güte“

Wir danken allen Spen-
derinnen und Spendern 
herzlich für die zahlrei-
chen Gaben im Rahmen 
der Aktion „Tüte Güte“ 
sowie für die Erntegaben.
Die Erntegaben wurden 
an das Wohnhaus der Le-
benshilfe in Elzach weiter-
gegeben. Die Tüte Güte 
wurden von der Tafel 
Waldkirch abgeholt.

Allen, die durch ihre 
Spende dazu beigetragen 
haben, anderen Men-
schen Freude und Unter-
stützung zu schenken, 
sagen wir ein herzliches 
Dankeschön

Hanna von Wilpert –
Unsere neue Pfarramtsekretärin

Heute möchte ich mich gerne erneut vorstellen. Mein Name ist 
Hanna von Wilpert und es freut mich sehr, nach 4,5 Jahren wie-
der im Pfarrbüro in Kollnau zu sein! 
Ich bin dankbar über die Zusammenarbeit mit den Pfarrsekretä-
rinnen und Pfarrer*innen im Elztal und freue mich auf Begeg-
nungen in der Gemeinde in Kollnau und mit der wachsenden 
Gemeinde Zweitälerland!

Keno Heyenga – Unser neuer Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser,
seit Ende September bin ich in Ihrer Kirchengemeinde mit einem 
kleinen Stellenanteil von 25% zur sogenannten Mithilfe einge-
setzt. Ich freue mich, Sarah Klause, Lisa Kern und Leon Hanser 
bei ihren vielfältigen Aufgaben zu unterstützen. Das geschieht 
meist im Hintergrund, aber sicherlich habe ich auch das Vergnü-
gen, den einen oder anderen Gottesdienst mit Ihnen zu feiern.
Mein – für Sie vielleicht ungewöhnlich klingender – Name ist 
Keno Heyenga. Der Name stammt, genauso wie ich, aus Ost-

friesland. Ich lebe aber seit fast 20 Jahren in Süddeutschland.
In den letzten 12 Jahren war ich Gemeindepfarrer in Weisweil. Außerdem engagiere ich 
mich im Kirchenbezirk Emmendingen und bin dort u.a. für die Öffentlichkeitsarbeit zu-
ständig.
Seit einigen Monaten bin ich in Elternzeit und kümmere mich verstärkt um meine drei 
Kinder (4, 6 und 9 Jahre alt). Gleichwohl arbeite ich mit 50% weiter – nun auch in Ihrer 
Gemeinde.
Ich freue mich auf diese Aufgabe und auch auf die eine oder andere Begegnung mit Ihnen!

Herzliche Grüße
Ihr Pfarrer Keno Heyenga

Foto: Michaela Fischer

Kollnau/Waldkirch
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Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen 

im Gemeindehaus Kollnau:
Jugendandacht „PREZI“ immer am letzten Sonntag des Monats um 18:45 Uhr
Bibelgesprächskreis (Leitung Lutz Uth) am ersten Di. des Monats um 19:30 Uhr
Fröhliches Frühstück immer am zweiten Mittwoch des Monats um 09:15 Uhr
Senioren-Nachmittag immer am dritten Donnerstag des Monats um 14:30 Uhr
Ökum. Geprächskreis Frieden jeden dritten Donnerstag des Monats um 19:30 Uhr 
Spielgruppe für Kleinkinder immer am zweiten und vierten Donnerstag im Monat 
16:00 Uhr bis 17:00 Uhr

im Gemeindehaus Waldkirch:
Konfi-Unterricht mittwochs von 15:45 bis 17:45 Uhr
Chorprobe der Elztalkantorei immer mittwochs 19:45 Uhr bis 21:15 Uhr
Jugendkreis „Next“ donnerstags von 19:30 bis 21:00 Uhr für Konfirmierte 
Nicht alle Termine stehen beim Redaktionsschluss schon fest. Für aktuelle Veranstal-
tungen und evtl. Änderungen informieren Sie sich bitte auf Homepage und Presse

Am 20. September waren alle Mitarbeiten-
den der Gemeinden Waldkirch und Kollnau 
zu einem ganz besonderen Abend-Gottes-
dienst in die evangelische Kirche nach Wald-
kirch eingeladen – der Grund: ein Dankgot-
tesdienst für all diejenigen, die lebendiges 
Gemeindeleben erst möglich machen. 

Und dieser Dank ist wirklich mehr als ge-
lungen: Als Überraschung erklang von der 
Empore der Profitenor Christian Elsner. Im 
Gottesdienst hörten wir, wie vielfältig der 
Dank in unseren Gemeinden sein kann 
– sei es für eine aufblühende Kinder- und 
Jugendarbeit, für den Erhalt der Kollnauer 
Orgel durch den Umzug in die Waldkircher 
Kirche, für das Zusammenwachsen der  
Gemeinden oder die wohltuenden Predigt-
impulse sonntags. 
Besonders beeindruckend fand ich dann, 
als Pfarrer Leon Hanser und Pfarrerin Sarah 
Klause, die den Gottesdienst mit uns feier-
ten, die einzelnen Bereiche für v.a. ehren-
amtliches Engagement in den Gemeinden 
aufzählten und jeweils die Angesprochenen 
aufstanden, bis zuletzt alle standen. Eine 
von so vielen zu sein, denn der Einladung 
waren rund 80 Mitarbeitende gefolgt, gab 

mir ein tolles Gefühl, zumal man im Alltag 
ja oft das Gefühl hat, ein Einzelkämpfer 
unter immer weniger Engagierten zu sein. 
Das war an diesem Abend ganz anders. 
Dieses tiefe Gemeinschaftsgefühl wurde 
zusätzlich verstärkt, als wir einen einzigen 
großen Kreis zum Abendmahl bildeten, der 
die ganze Kirche ausfüllte. 

Im Geiste so gestärkt gab es im Anschluss 
an den Gottesdienst dann noch lange Zeit 
für Gespräche und fröhliches Beisammen-
sein bei Getränken und belegten Brezeln. 
So ging ich ganz beseelt an diesem Abend 
nach Hause und kann noch immer von die-
ser Stärkung zehren. 
Daher möchte ich den Dank gerne an das 
Pfarrteam zurückgeben: Danke, dass ihr 
uns so gefeiert und sichtbar gemacht habt.

Vielleicht haben ja auch Sie Lust, sich aktiv 
in unseren Gemeinden zu beteiligen, denn 
ich verspreche Ihnen, dass diese ehrenamt-
liche Arbeit so viel mehr als Geben ist. Man 
bekommt auch ganz viel für sein eigenes 
Leben zurück…

Katharina Schrimpf, KGR

Mitarbeiter*innen feiern sich und werden gefeiert

Erntedankfest – Ein bewegender Gottesdienst

Ein besonderes 
Highlight war der 
von den Kinder-
gartenkindern ein-
studierte Ernte-
tanz. Im Anschluss 
wurde gemeinsam 
überlegt, wofür 
wir Gott in unse-
rem Alltag danken 
können – nicht nur 
für die Früchte der 
Erde, sondern auch 
für Geschenke wie 
Familie, Gesundheit, Sonne und Regen und 
vieles mehr, das unser Leben bereichert.

Der katholische Diakon Christoph Geiring 
veranschaulichte diese Gedanken, indem er 
symbolische Gegenstände – darunter einen 
Ball, eine Wasserflasche und ein Bild der 
Sonne – zum Altar legte. So wurde der Altar 
Schritt für Schritt zu einem bunten Symbol 
der Dankbarkeit.

Nach dem Gottesdienst konnten die Got-
tesdienstbesucher bei duftendem Kaffee 
und frischem Hefezopf ins Gespräch kom-
men und die Gemeinschaft in entspannter 
Atmosphäre genießen.

Daniela Zogalla, KGR

Am 25. Oktober durften wir gemeinsam mit 
den Kindern und Erzieherinnen des Kinder-
gartens St. Josef einen ökumenischen Ernte- 
dankgottesdienst feiern, der durch seine 
Herzlichkeit und Vielfalt Jung und Alt glei-
chermaßen berührte.

Der festlich geschmückte Erntealtar sowie 
die umliegenden Bänke waren reichhaltig 
und liebevoll mit Gaben aus der Natur de-
koriert. 
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Taufen

12.10.2025  Levi Paul Klause

12.10.2025  Michel Laudenberg

26.10.2026  Alma Linn Häberle

26.10.2025  Florentin Leopold Noah Kühne

Bestattungen*

01.08.2025  Lydia Maul, 87 Jahre, 
Friedhof Waldkirch

08.08.2025  Magda Winkler, 88 Jahre, 
Friedhof Waldkirch

08.08.2025  Renate Krüger, 74 Jahre, 
Friedhof Kollnau

12.08.2025  Christa Haug, 98 Jahre, 
Friedhof Kollnau

15.08.2025  Renate Schäfer, 84 Jahre, 
Friedhof Waldkirch

22.08.2025  Sandra Ganter, 37 Jahre, 
Friedhof Untersimonswald

04.09.2025  Gabriele Martin, 69 Jahre, 
Friedhof Waldkirch

12.09.2025  Helga Bierfreund, 87 Jahre, 
Friedhof Kollnau

18.09.2025  Ingrid Markstein, 79 Jahre, 
Friedhof Waldkirch

19.09.2025  Lili Lewandowski, 75 Jahre, 
Friedhof Waldkirch

Trauungen

06.09.2025  Marlene Mattick und Gert Poleski
Evang. Stadtkirche Waldkirch

12.09.2025  Melani Wild und Christoph Klein,
St. Pius Kandel

19.09.2025  Harald Kambach, 73 Jahre, 
Friedhof Waldkirch 

25.09.2025  Brigitte Ogon, 91 Jahre, 
Friedhof Waldkirch 

13.10.2025  Helene Crocoll, 91 Jahre, 
Friedhof Buchholz

17.10.2025  Grete Zank, 93 Jahre, 
Friedhof Waldkirch

17.10.2025  Nora-Jutta Helinski, 94 Jahre, 
Friedwald Endingen

21.10.2025  Dieter Brandenburg, 87 Jahre, 
Friedhof Waldkirch

29.10.2025  Marlitt Brauer, 97 Jahre, 
Friedhof Waldkirch

20.10.2025  Elisabeth Bierer, 94 Jahre, 
Friedhof Buchholz

27.10.2025  Christa Hanser, 77 Jahre, 
Friedhof Waldkirch 

*) Das Datum beschreibt den Bestattungstag

Er hat einen außergewöhnlichen Namen, 
der Jugendkeller im Waldkircher Gemeinde- 
haus. Sein voller Name „Kaktusbunker“, 
nach einer langen Vorgeschichte immer 
noch so genannt, ist vielleicht nicht die ge-
mütlichste und einladendste Bezeichnung 
eines Ortes. Und doch ist der 2023 frisch re-
novierte „KaBu“ genau das: gemütlich und 
einladend. Mit einer Sofaecke und diversem 
Anderem ausgestattet (einschließlich einer 
Musikanlage), ist er gleichzeitig die perfekte 
Chance für die Jugendarbeit. Daher versucht 
unsere Gemeinde schon länger, diesen be-
sonderen Raum wieder zu „beleben“. 

Pfarrerin Sarah Klause bietet daher jeden 
Donnerstag von 19:30 bis 21:00 Uhr 
den sogenannten „Next Jugendkreis“ 
für Glaubensfragen über die Konfirmation  
hinaus, aber auch mit Spiel und Spaß an. 
Zu diesem sind konfirmierte Jugendliche 
immer herzlich eingeladen. 

Zudem gibt es nun auch wieder die Mög-
lichkeit, nicht nur für kirchlich interessierte  
Jugendliche, einmal in der Woche sonn-
tags, von 16 bis 18 Uhr, im „KaBu“ Zeit 
zu verbringen. Es gibt das Angebot, dort 
zu dieser Zeit geplante Aktionen durchzu-
führen oder einfach nur das zu machen, wo-
rauf gerade Lust besteht und was der Raum, 
mit Zugang zum Pfarrgarten, zu bieten hat. 

Das wöchentliche Öffnen soll ein weiteres 
Freizeitangebot darstellen, aus dem sich 
gerne eine Jugendgruppe entwickeln darf. 
Wir möchten so einen Ort schaffen, an dem 
Kinder und Jugendliche fernab ihres Alltags 
gemeinsam, nach ihren Bedürfnissen, etwas 
Tolles gestalten und erleben dürfen. Der Ju-
gendraum mit all seinem Potenzial ist etwas 
Wertvolles, das nicht verloren gehen sollte. 
Wir würden uns also total freuen, ihn hof-
fentlich bald wieder lebendICH zu sehen! 
Denn jede und jeder ist an diesem Ort will-
kommen! 

Ebenfalls dürft ihr 
sehr gerne über die 
hier abgebildeten 
QR-Codes jederzeit 
in die Signalgrup-
pen kommen, in der 
immer alle Sonn-
tagstreffen (links) 

und alle Treffen des 
„Next jugendkreis“ 
(rechts) im „KaBu“ 
angekündigt wer-
den und sich vorher 
kurzfristig abge-
sprochen wird.

Greta Heinz

Neue Projekte an deinem Ort für Spiel, Spaß, Gemeinschaft und Glauben
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Zeit für persönliche Gespräche mit den Pfarrpersonen nach Vereinbarung.
Pfarrer Leon Hanser, Tel. 07681-7600, Leon.Hanser@kbz.ekiba.de
Pfarrerin Sarah Klause, Tel. 07681-7119, Sarah.Klause@kbz.ekiba.de
Pfarrerin Barbara Müller-Gärtner (bis 25.12.2025), Tel. 07682-8281, 
Barbara.Mueller-Gaertner@kbz.ekiba.de 

Kirchliche Sozialstation Oberes Elztal, Schwimmbadstr. 11, Elzach, Tel.: 07682-9090 40, 
info@sozialstation-elzach.de (hier auch Infos für: Dorfhelferinnen/Betreuungsgruppe)

Kirchliche Sozialstation St. Elisabeth, Waldkirch
Kirchstr. 16, Waldkirch, Tel.: 07681-4072-0, info@sozialstation-waldkirch.de, 
Geschäftsstelle Gutach, Uferweg 2, Tel.: 07681-4 921515

Hospizgruppe Oberes Elztal 
Heide Störr-Ruh, Tel.: 07682-9256 50, info@hospiz-elztal.de

Hospizgruppe Silberstreif, Waldkirch
Lilienweg 29, Waldkirch, Tel.: 07681-4 93 76 65, hospizdienst-waldkirch@web.de

Kirchlicher Sozialausschuss Oberes Elztal
Heidi Gagalick, Tel.: 0151 2267 2871

Diakonisches Werk Emmendingen – Lebens- und Sozialberatung 
Tel.: 07641-9185-12, info@diakonie-emmendingen.de 
„Markt 15“, Karl-Friedrich-Straße 20 „Haus zum Engel“, 79312 Emmendingen, 
Tel.: 07641-9 33 5138, Markt15@diakonie-emmendingen.de

Caritas-Sozialdienst – Allgemeine Sozial- und Lebensberatung  Tel.: 07641-9 21 4119

Sozialdienst kath. Frauen (SkF)  Seilmattenstraße 2, Waldkirch, Tel.: 07681-4 74 53 90

Telefonseelsorge
Per Telefon 0800 111 0 111, 0800 111 0 222 oder 116 123
www.telefonseelsorge.de

Koordination Hospiz- und Palliativnetzwerk Landkreis Emmendingen, 
Anne Simmler, Hebelstraße 27, 79312 Emmendingen, Tel.: 0162 748 4054, 
anne.simmler@caritas-emmendingen.de 

Sexualisierte Gewalt: 
Informationen zur ForuM-Studie: www.ekiba.de/themen/hilfe-bei-sexualisierter-gewalt
Sie haben selbst sexualisierte Gewalt im Rahmen von Kirche und Diakonie erlebt und 
möchten dies melden? Das Vertrauenstelefon der Landeskirche ist kostenlos und anonym.
Telefonzeiten: Mittwoch 12–13 Uhr und Donnerstag 17–18 Uhr, Telefon 0800 589 1629, 
wiebke.mueller@ekiba.de 
Zentrale Anlaufstelle.help für Betroffene von sexualisierter Gewalt in der evangelischen 
Kirche und Diakonie. Kostenlos und anonym.
Telefonische Beratung: Montag 16:30–17:30 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 10–12 Uhr, 
Telefon 0800 504 0112, zentrale@anlaufstelle.help, www.anlaufstelle.help

Jubiläum 50 Jahre Posaunenchor

Am Sonntag, dem 19. Oktober 2025, er-
klang festliche Posaunenmusik im Gottes-
dienst. Es galt, einen besonderen Anlass zu 
feiern. Unser Posaunenchor besteht seit 50 
Jahren.

Die Geschichte der modernen Posaunen-
chöre geht bis ins 19. Jahrhundert zurück. 
Viele Menschen hatten nicht die Möglich-
keit, zur Kirche zu kommen, und so hatte 
man durch den Posaunenchor als „Allwet-
terorgel“ oder „Orgel im Freien“ die Mög-
lichkeit, die Liebe Gottes und die Freude am 
Evangelium zu den Menschen zu bringen. 
Man konnte an jedem Ort richtig Gottes-
dienst feiern. 

Diese Tradition lebt auch in unseren Ge-
meinden weiter. Wir freuen uns jedes Jahr 
auf das Zusammensein beim Schützenhaus 
in Oberprechtal an Himmelfahrt. In Gottes 
schöner Natur die Posaunenklänge zu hö-
ren und gemeinsam zu singen hat etwas 
ganz Besonderes. Auch die musikalische 
Begleitung beim Abschiedsfest der Kinder-
gartenkinder unseres evangelischen Kinder-
gartens liegt seit vielen Jahren in den Hän-
den unseres Posaunenchors. Da werden 
nicht nur Choräle gespielt, da darf es auch 
mal etwas Weltliches sein. Und wenn der 
Posaunenchor an Hochfesten gemeinsam 
mit der Orgel unsere Kirche zum Klingen 
bringt, berührt das auf besondere Weise 
unsere Herzen. 

Wir sagen Danke für diesen Dienst, für 
teilweise jahrzehntelanges Engagement. 
Pfarrer Leon Hanser war es im Jubiläums-
Gottesdienst eine besondere Freude, fünf 
Personen für ihre langjährige Mitgliedschaft 
mit Ehrenurkunden und Ehrennadeln aus-

zuzeichnen: Daniel Bühler (46 Jahre), Paul 
Kern-Preschle (16 Jahre), Gerhard Peters (50 
Jahre), Helene Preschle (11 Jahre) und Robin 
Reiner (22 Jahre).

Seit 40 Jahren wird der Posaunenchor von 
Hans-Joachim Claus geleitet. Man merkt 
ihm an, dass es ihm eine Herzensangele-
genheit ist. Er weiß seine Musiker zu ins-
pirieren. Mit einer Hand das Instrument zu 
spielen und mit der anderen Hand zu diri-
gieren ist schon eine Kunst. Für diesen au-
ßergewöhnlichen Einsatz dankte ihm Pfarrer 
Leon Hanser und überreichte ein Präsent. 
Die Gemeinde stimmte mit langanhalten-
dem, herzlichem Applaus zu. 

Beim anschließenden Umtrunk gab es viel 
zu erzählen und alle waren sich einig: Ohne 
den Posaunenchor würde unserer Kirchen-
gemeinde etwas fehlen.

Ursula Wölker, KGR Waldkirch

Foto: Monika Claus



Kontakte/Informationen

Gemeindebrief
Winter 2025

Kollnau
Evangelisches Pfarramt, Paul-Gerhardt-Weg 1, 79183 Waldkirch-Kollnau
Telefon: 07681-7600    E-Mail: zweitaelerland@kbz.ekiba.de
Homepage: www.ekikollnau.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros (Änderungen durch neue Stellenbesetzung möglich)
Mi:	10:00 — 13:00 Uhr
Fr:	14:30 — 17:00 Uhr
Bankverbindung: Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
IBAN: DE03 6805 0101 0023 2015 18

Elzach / Oberprechtal
Evangelisches Pfarramt, Zollstockstraße 6, 79215 Elzach
Telefon: 07682-8281    E-Mail: zweitaelerland@kbz.ekiba.de
Homepage: www.eki-elzach-oberprechtal.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Do:	15:30 — 17:00 Uhr
Bankverbindung: Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
Elzach 	 IBAN: DE96 6805 0101 0021 1503 31
Oberprechtal 	IBAN: DE66 6805 0101 0021 0002 30

Waldkirch
Evangelisches Pfarramt, Freiburger Straße 3, 79183 Waldkirch
Telefon: 07681-7119    E-Mail: zweitaelerland@kbz.ekiba.de
Homepage: www.eki-waldkirch.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Di, Fr:	 10:00 — 13:00 Uhr
Do.	 14:30 — 17:00 Uhr
Bankverbindung: Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
IBAN: DE08 6805 0101 0023 0232 39 
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